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AmtliclDev Thei l .

I ^eu te wird ausgegeben und versendet: dass
LaudeS-Regierungsblatt für daS Herzoglhmn Krain.
Erster Theil. XXVIl. Stück, V. Jahrgang 185!!.

Dasselbe enthalt mitcr

Nr. 154. Den Erlaß des k, k. Finanzmiuisteriums
vom 7. Iuu i 1«^3, in Absicht auf die Vereinfachung
und Beschleunigung des Zoll- und Couttoll.Ver-
fahrend der ausübenden Aemter, und a»f die Er-
leichterung des VokehreS.

.̂'aibach, am 17. September 1833.
Vom k. k. Redactioiwbureau des Laudes-NegiernugS-

blatteS für Kraiu.

K ll n d in a ch i« n g.

Die k. k. Grundentlastungs^DistrictöcoM'
mission ) (de l sbe rg wird mit Ende l. Mts . ,
nachdem dieselbe bishin die ihr zugewiesenen
Liquidationsgeschäfte beendet, und somit ihre
Aufgabe gelöset haben wird, außer Wirksamkeit
gefetzt und aufgelöst.

Dieß wird mit dem Beifügen zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß allenfalls nach-
träglich vorkommende, den District Adelsberg
betreffende Entlastungsgeschafte vom I . October
l. I . an, der k. k. Districtscommission La i -
bach zugewiesen werden.

Nachdem übrigens der Districtscommiffion
Adelöberc; auch die Nachtragögcschäfte der be-
rcits früher aufgelösten Districtöcommission Wi
pach übertragen waren, so erstreckt sich die
Competenz der k. k. Districtscommission Laibach
vom ! . October l. I . an, auch auf den D i -
strict W i p p " H- ,

Laibach am 1. September I85,:l.
Vom Präsidium der k. k. Grundentlastungö-

siandescommission für Krain. ^
Der k k. Ministerialrath und Präsident:

Dr . Carl Ullepitsch.
Der k. k. Inspector:

Alexander S t r a n g f c l d . l

Das Ministerium für CliltuS und Unterricht hat
die Nebenlehrer Joseph B inder au der Ober-Real-
schule im Schottenfelde, und Franz Ze i l l ne r an
der Ober̂ Nealschule aus der Landstraße zu ordentlichen
hehrern au denselben Lehranstalten ernaunt.

S t a a t s p a p i e r g e l d - l l ,n lauf Eude August

Höchster Betrag, welchen laut Kundmachung vom 111.
Mai 4882 das sämmtliche im Umlaufe befindliche
StaatSpapiergelo nicht übersteigen fi.

dllrft« ' ' /
I n Folge des Staatsanlehens oom 4.

September 1«52 sind laut Kllud'

machnug rom 1>'. August 18>'lil ge-

,i>g.»,ordtt, ^ 2 « M « U W .

Höchster Betrag, welchen das sämmtliche
im Umlaufe befindliche Staatspapier- ^
geld gegenwärtig nicht übersteigen darf 1.^,Ws>.0W,

Wirklicher Betrag de6 im Umlaufe, dann iu den,
Steuer, nüd Gefallscasseu, so wie in allen Ausgabs-

cassen deö Staates befindliche», Staatspaplergeldes:

Ende August 0"de

18Ü3 Jul i ^ > "

zu !t Percent verzinsliche G u l d e "- ,
Casse-Anweisuugeu . 1.839

zu 3 Percent verzinsliche

Re.chöschaysche.ne . . 5.615M> «.l60..M1

Uuverzinel. Reichĉ schaft: ^ . « ^
scheme . . . . . 122.748.275 ,2<."76.480

Alineisllngeu ans die Lau-
deseiükunfte U»^ar»s . ^,18^.6^8 :j,71<>..>5»'-

Ve.l^>ba7eMi»,zschei„e . /,ii:t7.O'i7 1,l>97.4N

U,we>lösbare Munzscheiue U,74l.«87, ^ ^ 1 ^

?us.umne., ? l I l ^ ^ l ^ ^^si>.8ii7.1M

Be> Vergleich»„g der ErqrbliG' beider Monate

"gibt sich eine A b n a l>m e: ^'
der verzinslichen Vasse-Amreisun.aeil um . ^ ' ^ "
der ^rziiwlichru Reich^scha^schenie nm . ll4.'i.100
der uilgmischen An>veis>,ug,'i, lim - - - ' " ' ^ ' ' ^
der vellösbaren 9)iunzscheiue um - - ' 6l)..l^.0

der unvcrlo^bareu Münzscheiue um - - ^ - " ^

zusammen "M . l.211.671

dageg.u eine Z u n a h m e der unrerziüs-

lichen Relchoschayscheine um . - - l, l71.79ü

i,n (vanzen daher eine A b ua h>ne um . 3i>.87()
An

Ende August 1«.'j3 uoch im Umlauft 870.040 Hire.
Vom k. k. Finalizmiulsteriuin.

Wien, am 14. September 19-^3.

Nichtnttltlichcr Theil.
Die eualisclie f lotte und die cnli

forttisctie <^vldauebeute.

^ * Die englische Bank, welche ihren DiSconc de-
! reilS namhaft erhöhte, soUe eventuell uoch eine fer»
ueie Erhöhung demselben beablichtigen. Es stellt sich
dabei nunmehr schon mit Entschiedenheit heraus, daß
die auf die australische und califoruische Goltauobent«
gesetzten Hoffnungen offenbar überspannt waren, wenn
die Epeculante«! meinten, sie würden vorzugsweise
den Erzeugungölanderu zn Gute kommen, den Weich
der edle» Metalle durch Vermehrung der Circulation
verringern u»d mittelbar eine Tendenz zum Fallen
der Vankdiocoute veranlassen. Die Erfahrung hat
lcht gezeigt, daß die übersclMlgeu Metalle vidmehr
mit unaufhaltsamer Gewalt uach dem Coutmeute

! strömten; anstatt vorwiegend als Mittel der inneren
Circulation zu dienen, verwandelten sie sich sofort iu
einen Handelsartikel.

I u den ersten sieben Monaten 18!l2 wurden iu
Rew-Vork für 74,237.000 Dollars. 18!l3 für 117
Millionen l'l i l.000 Dollars (also über N0 Proceut
mehr) eingeführt, wahrend die AuSfuhreu iu Güter»
von 28,398.000 Dollars r.ur auf 33.104.NW Dol l ,
stiegen, in Metall aber U;,000.!i96 uud l2,tt0tt..'i80
Dollars iu der dießjahrigeu Periode betrugen. Für
Amerika dürfte sich das Verhältniß jeyt im Hiu-
blicke auf die so beträchtlich«,, Getteides«„du„gen nach

^Europa vorthrilhafter gestalten.

Dieselbe Erscheinung ist aber zur Zeit iu Eng»

,la»d schon hervorgetrele,,. uud nicht mit Unrecht be-

merkte dieserhalb das Sonntagsblatt „Bri tauia", Eng.

laud sei nur der Geldwechsler deö Festlandes, und

Dxftmgeu, welche auf eine unerschöpflich stromende

s Goldftulh ans Australien erhipte Speculalioueu ge-

baut Kalte», seien einer unzulässigen Täuschung er»

legen.
I n der That, es ist ei»e zu allen Zeiten wahr-

genommene und immer wilder sich erneuernde Er-
scheinung, daß große Auobeuteu edler Mrlal le, wie
beispielshalber die iu früheren Iahrh,mdeste„ iu den
spanisch-amerik.mischeu Bergwerken gewonnenen, eiu
Wellcapital darstelle,, , welches sozusagen m>t der
Macht eines NmurgeseNeS in allen Adern der allge-
meinen Circulation sich zu verlheileu strebt.

I n diesen specielle» Fallen beweiSl aber die iu
Rede stehende Erschcmn»a nebst Anderem auch, daß
continental,,' Pioduction u»d Industrie sich <» einem
stetigen Ansschivunge befinden, eiueS regeil Absage
aus dem Weltmärkte sicl> erfreuen, mid mit deu reich:
sten Slestate» der alten u»d Niueu Welt eisolgreicl»

' wetteifern, wenn andererseits auch zugegeben werden
ln»st, daß Englands Warenerport i» deu l<l̂ teu Mo-
naten im Ganzen auch erheblich zugenommen hat,
und die dortige Geldklemme znm Theile auf Reck-
uung grcsier, uach auswärts gewährten Credite ge-
schrieben werden muß.

O e s t e r r e i c h .
W i e n , 14. September. Die Abreise Sr . M a j .

deS Kaiser« in daS i'ager nach Olmül.; wird morgen
(Doiülelstag) 11^,, llhr mit einem Separalzuge der
^^oi-dbah» stattft,>dfll.

— Auf die Dauer d<r Abwesenheit S r . Maje-
stät des Kaisers im Lager zu Olmün wurde ein täg-
licher, regelmäßiger Courierwechsel zwischen W,>„
n»d Olmüp emgerichtet. und werden alle wichtigen
zur Erlediguug btstimmtei, oder einlaugeude,, Accent
stücke a„ das kais. Hoslager gesendet.

— Es ist ciu bemerkensweltber F a l l , daß im
Laufe des heurigen Sommers bis jel;t in Wien uur

"' einziger Hund als wuchverdachtiq «iugebracht
wurde, wahrend sich in früheren Jahren derlei Fälle
sehr oft wiederholten.

— Die Berliner Schneider schlösse,, vor einigen
Iahreu eiue Uebereinkm'ft, sich gegenseitig die Namen
der schlechten Kunden, die arbeiten lassen, aber nicht
bezahlen, mitzutheilen, damit jeder sich darnach rich-
ten möge. Eine ähnliche Einrichtuug haben jcht die
Berliner Wechselwucherer getroffen. Sie führen uam-.
lich ein Buch über die „fanlen" Wechselreiter. uud um
diese zu ermitteln, unterhalten sie auf gemeiuschaftliche
Kosten eiueu Scribeuteu. der sich täglich auf dem
Stadtgericht aufhalte,,, hier d«e auögchäugteu Ter-
miuSzettel iuspiciren, uud den Namen uud Staud
derjenigen feststellen muß, welche wegeu Wechselschul-
deu verklagt sind. Diese Nameu werden dan» in dast
„faule" Buch eingetragen, uud wer erst dariu stehl.
der kaun vergeblich zu alleu Wucherer» Berlins a.ê
heu; seine Wechsel finden keine Abnahme, und wcuu
er uoch so viel Proceute bieten mochte.

— Die dießjährige Versammlung der teutschen
Architect«« und Iugenieure wird in 6 c» l n vom U».
bis zum 19. d. M . stattfinden.

— Eine englische Wrakkarle,. d. h. eine Karte,
auf welcher alle im I . <8!i0 an txu Küsten Grosi-
britaunielw vou deu Orkneys bis hiuunter nach der
Lizardspipe stattgehabteu Schissbrüche uud Straudmi-
gen uach der Ortölage bezeichnet siud, findet iu Eng-
land jcht Attfmerksaiukeit. Beigefügte Erklärungen
geben zugleich deu jedesmaligen Verlust an Me»,



884

schenleben an. Diese auf Befehl deS Parlaments vom
Hafeudepartement der Admiralität angefertigte Karte
gleicht im Aeußeren auf den ersten Blick fast einer
gewöhnlichen Karte und stellt erst bei näherer Be-
ttachtung das furchtbare Factum heranS, das; der
Verlust an Menschenleben au den eliglischeu Küsten
sich jährlich auf 7—800, ungeachtet aller so trefflich
orgauisirten Nettungsmannschafteu und Gegelistäude,
bcläuft, wühlend der Verlust au Eigeuchum, wie man
annimmt, jährlich 1 — 1 ' / , M i l l . Pfd. S t . beträgt.
I n dem gedachten Jahre verunglückten au sämmlli-
chen englischen Küsten uud in deren Gewässern im
Ganzen 68l Schiffe, wovon 270 total wrack wur-
de«, 84 durch Collissiouen uud Leck saukeu, ltt ver-
lassen wurden und 311 durch Stranden so beschädigt
wurden, daß die Ladung gelöscht werdeu mußte. Es
kameu dabei, so weit sich ermitteln läßt, 780 Perso^
neu um. I m I . 185l veruuglückteu übrigens, wie
auS den Berichten, der „ l l l ^u l ^«lioillll In^lüiilioll
tor !lu> ?r<'8<'ivl»lioll of Î is<> lrcill >>Inznvl<(!l<" her-
vorgeht, 701 Schiffe an den geuanuteu Küsten, wo-
bei etwa 7Ü0 Personen umkamen. Dagegen übertraf
das leylverssosseue Jahr (18K2) seine beideu Vorgän-
ger bedeutend, indem die Zahl der Schiffsunfälle an
jenen Küsten N00 Schiffe mit einem Verluste von
900 Menschenleben umfaßte. Es bleibt übrigens er-
freulich, daß durch die Anstalten der gedachten Insti-
tution (d. h. durch Rettungsboote und andere M i l -
tel) seit Beginn der Wirksamkeit derselben (im Jahre
1824) im Ganzen bereits fast 9000 Persoueu geret«
tet wurden.

— Aus Z e u g g wird der „Agramcr Ztg." ge-
schrieben : Montag den .'». d. hatten wir Gelegen-
heit, den Muth eines Seemannes zu bewundern, d.r
jedem englischen SchiffScapiläu an die Seite gestellt
werden kann. Au diesem Tage unternimmt gewöhn-
lich der Dampfer deS österreichischen Lloyd seine re-
gelmaßlge Fahrt von Fiume nach Zengg, und weil
der Borastmm so heftig wüthete, daß man die ge-
gegenüber von Zengg liegende Insel vor dem Mee»
reSstanbe uicht sehen konnte, O hielt Jedermann sein
Eiülaufen nach Zengg für unmdgllch. Als aber um
halb 3 Uhr Nachmittags unweit deS Zeugger Hafens
das Schäumen und Triefe» sichtbar wurde, füllte sich
bald der Mariueplal) und die Hafeiibrücke mit Men-
sche», und AllVs war darauf gespannt, zu sehen, ol>
der Dampfer werde landen, oder sich anf die Insel
retten müssen. Allein der wackere Capitän bot dem
Sturme Trop. Schauderhaft war der Anblick deS
Dampfers im Kampfe mit der schäumenden Vora,
und wider alle Erwartung lief er in den Hafen so
ein, daß er knapp an der Hafenbrücke landete. Die-
ser Capitän, dessen Name öffentlich genannt zu wer-
den verdient, heißt Anton B ar i <'e v i<5, und gebort
uuserem Kronlande Dalmatieu an; er hat gezeigt,
daß die im morlachischen Canale so furchtbar herr-
schende Bora uicht so sehr zu fürchten sei, wenn die
Leitung deS Schiffes einem gediegenem Seemanne
anvertlant ist.

— AuS Pes lh , 11. September, wird geschrie-
ben : Es wäre schwer, den erfreulichen Eiudruck, den
die gestern Mittag hier angelangte Nachricht, die un-
garischen Kroninslgnieu seien wiedergefunden, anf das
Publicum machte, m Worteu zu schildern. Bis spät
Abends umstanden Gruppen die Straßenecken, au
welchen die telegraphische Depesche angeklebt war, und
»" den Gassen herrschte eine Lebhaftigkeit, wie mau
sie nur m Augenblicken großer Ereignisse zu sehen ge-
wohnt ist.

W i e n , 1.'!. September. Heute, Douucrsiag, !>
Uhr, findet »ine außerordentliche Vorstellung der Brüder
Godard in Sophienbad Statt. Vier Personen werdeu
an der Auffahrt Theil uehmen, während welcher Hr.
Godard der jüngere sich vermittelst eines Fallschirmes
zu Boden senken wird. Herr Godard der ältere wird
sich hierauf zu einer Höhe von 12.000 Fnß hebe».

o Se. k. k. apostolisch« Majestät sind heute deu
111. d. M . voll hier nach Olmü,) «bereist.

K lagen fu r t . Die vom Comm« der projectirten
Dampfsch'fffahrt auf dem Wörther See in Kannen
erlassenen Einladungen zur Theilnahme au dcm Unter-
nehmen hatten, wie die „Klagenfurter Zeitung" ver-
sichert, so guten Erfolg, daß es die Actieuz.ichnung
schließen, die Statuten der Gesellschaft entwerfen, uud

um Bewilligung und allerh. Geuehmigung derselbeu
einschreiten körnte. Es sei Hoffnung vorhauden, daß
die Schifffahrt in Bälde iu'S Leben treten werde.

T r i e f t , 16. September. Der Verwalrungs»
rath deS österreichischen Lloyd bringt zur öffentlichen
Kenntniß, daß in Folge der Erdssnnng der Dampf-
schifffahrt anf dem Po uud deu Nebengewässeru von
heute Waren langS der ganzen Linie, uud zwar für
jeltt in Triest, Venedig. Chioggia, Cavautlla di Po,
Polesella, PoutelagoScuro, Ostiglia, Mantua, Gua-
stalla, Casalmaggiore, Cremona, Piacenza, Pavia und
Mailand angenommen werden. Die Berührung des
LaudungSplalzes Port All'era (Piemont) wird nach
Abschluß der betreffenden Unterhandlungen erfolge».
— Nähere Auskunft über die Frachtbedingnngeu wie
über den Dienst überhaupt wird m den Aemtern und
Agentien des Lloyd ertheilt.

— Heute findet in S e s a n a eine General»
Versammlung des Vereins zur Bewaldung deS Kar,
stes Statt.

O lmü tz , IN. September. DaS Gedränge und
die Bewegung auf den Pläpen uud Straßen wird von
Stunde zu Stunde größer. Geschäftige Mil i tärs,
Bürger und Landleute eilen auf und ab. Fremde
strömeu zu Fuß und in Wagen von alle» Seiten
heran. Ein fortwährendes Anf- und Abssnthen der
bunten Menschenmassen ist von der Stadt durch daS
Burgthor uach dem Bahnhöfe und weiter anf der
polnischen Straße nach dem Lager bemerkbar. Der
Bahnhof ist unauSgesept iu Dampfwolkeu gehüllt.
Locomotioe keucheu chue Rast bei Tag uud Nacht
hin uud her. Stündlich kommen Truppen theils a<if
der Nord-, theils auf der SlaatSbahn an, i:nd ziehen
mit klingendem Spiele anf der polnischen Chaussee
iuS Lager ab.

An beiden Ufern des Knpferhalnmerbaches hac
sich mit einem Zanberschlage eine große, weiße lnftige
Zlltcnstadt erhoben, die nach und nach ihre mic klang-
reichen Grüßen, im schimmernden Waffenschmucke ein-
ziehenden Bewohner empfängt.

Se. Ercellrnz der Herr Statthalter Graf La-
zanzky traf gestern hier ein.

I a r a , 11. September. Dick. k. Statthat,«,

hatte für die Hadhafimachmig des gefährliche,, Z u -
bers Nalale Blessich cinei, Preis von 400 fi. C M .
a,<SgeseN; dieser Pieiö ist dem Vice-Mlidir l'ou Gia^
hovo, Ibrahim Effendi, ziierkaliüt woide». Um ihn
iu Empfang zu nehmen, begab er sich am 7. v. M. ,
einer au ihn gerichteten Einladung Folge leistend,
in Begleituug mehrerer Tmkeu nach Verlicca, wo
>hm der Ortsvorstand lu Anwesenheit der öffenilichen
uud Gemeindcbeamten, so wie einer zahlreichen Volks-
menge, uach Abhaltung einer kurzeu, angemessenen
Rede die Summe in Zwanzigen: auszahlce. Der
Vice-Mudir spiach iu warmen Worten seinen Da»k
und das Versprechen cn>S. sich künftighin in gleicher
We,se iu Verfolgung gefährlicher Individuen nüulich
inachen zu »vollen.

I n Spalato ist in der Nacht vom 4. d. iu einer
engen Gasse Feuer auSgebrochci, dessen man jedoch
durch die angestrengte Hilfeleistung der Garnison, der
GenSd'armerie, der Mannschaft einer k. k. Vrlgg uud
mehrerer Bürger uach drei Stunden Meister wurde.
Leider hat mau deu Tod des wackeren Bürgers S i -
meoue Casolini zu beklagen, der währeud des Bran-
des die üblichsten Dienste leistete, und nach demsel-
ben von den einstürzenden Mauern eiueö ausgcbranli-
ten Hauses ei schlagen wurde. Auch zwel Geusd'ar,
men und mehrere Cioilisteu wurde» bei diesem Au-
lasse verwundet. Zwei Häuser sind eine Beute der
Flammen gewoldeu.

D e u l j ch l a n d.
V e r l i u , 12. September. Eine die Oeffeullich«

keil der GerichtSoerhaudlnngen beim Crimlnalgcrlchi
keineswegs begünstigcude Verfügung ist vom Scadc»
gerichlö'Präsidium erlassen worden. I m Interesse
der Verbesserung der Luft iu deu Siyungosaleu siuo
uamllch die GerichtSdiener bei namhafter Strafe an>
gewieseu wordeu, künftighin in den Zuhörerraum des
SchwlirgerichiosaalcS nur 100 Personeu zuzulassen.
Außerdem dürfeu die uicht fuugireudeu Geschwornen
uicht mehr im Parquet bleibe», das,mr für die Nich-
ter vorbehalten bleibt, sondern es siud für sie 20

Pläl)e im gewöhnlichen Zuhörerraume vorbehalten.

Dagegen hat der Stadtgerichls-Präsideut uud der je-

desmalige SchwurgerichlS-Präsideut daS Recht, je 5

Vil letS für das Parquet im Pnblicnm zu vertheilen.

Die Freigebuug der Getreideeinfuhr im Zollver«

ein bis Ende dieses Jahres wird nnn auch in andei

reu ZollvereinSstaateu pnblicirt. Ans der hierüber

iu Sachsen erschienenen Verordnung ersehen wir, daß

der Termiu für die Dauer der frcieu Einfuhr „vor-

behaltlich einer Verlängerung, wenn weitere Erörte»

ruugen dereu Nothweudigkeil ergeben sollten," festge»

sept worden ist.

Der „ W . Z tg . " zufolge hat die württemberg'sche

Regierung in der Zollconferenz deu Erlaß einer für

deu Zollverein gemeinsam giltigeu HandelogeseMbung

angeregt. Ein fernerer Antrag der badischeu Regie-

rung bezieht sich anf Vereinbarung von geschlichen

Bestimmungen zum Schul) für Muster und Zeich-

nungen der Cattundruckereieu gegeu Nachahmung.

Die Einleitungen, welche von preußischen Slcuer-

beamteu iu Gemeinschaft mit österreichischen Finanz-

Männern schon seit längerer Zeit iu Angrif f genom-

men sind, lim die Anoführung deö Febrmnvertraa.eS

vorzubereiten, siod anf großen Strecken deS schleslsch-

böhiuischen mid galizischeu Gränze bereitS beendet.

Gegenwärtig ist man mit den Regnliruilgen an der

Gränze Mährens beschäftigt. PrenßischcrseitS werden

diese Arbeiten durch den Prooinzial - Sceuerdireclor

oon Schlesien, Hrn . v. Viegcleben, meist persönlich

geleitet.

D ie zn Demmin in Ponnnern wohnhaften Ka-

tholiken waren, wie so viele ihrer GlanbenSgenossen

im Delegamibeziske, lange Zeit ohne eigenen GolteS»

dienst, und sahen sich genöthigt, Ostern «n dem ziem-

lich weit entfernten Stralsnno zu hallen. I m Jahre

1852 erreichte eS die kleine Gemeinde, daß in Dem«

»in selbst wenigstens vier M a l im Jahre Goltesdieni?

oeranstaltet wurde, zn welchem von deu, hiesig^

Probst« ci» Vicar abgeordnet wurde. Dnrch U»eer>

stüMiüg der katholischen Vereine, namentlich dee« ^ .

Voil i facniS-Velei i iö, erstaikce die Gemeinde >»uner

mehr, so dds! sie >n diesem Jahre im S^üde war,

eme eigelie Elenlentarschnle z» erlichtcn. V o m Probste

H>!rr», ^>,li>r<i,n wurde d,r Ge.nei.id, in der PersoU

des Hrn . Marlick.? ein Leblos ül'eswiesel,, „l,ter des-

sen LeitM'g »un lNich kürzlich die feierliche Eibssmuig

der Schule vor sich ging.

S ch w e i ;.
Auf daS bundeSrälhliche Schreiben, die öst̂ rrei»

chischen Arbeiter in der Schweiz betreffend, hat die
Regierung von Aarga» beschlossen, ftiunnliche Bc»
zirksälluer durch die Polizeldircction beauftragen zn
lassen, alle österreichische HandweifSgesellen und F^'
briksarbeiter, welche der Classe der Handwc>ker ange-
hören, bis znm 14. 5. M . mic dem Bedeuten auS
dem Canlone fortzuweisen, daß ihre Wicdcranfnabme
von dem Erlangen und Vorweisen der erforderlicheu
neuen Auöweisschrifteu abhänge, über dereu Werth
der Regiernngslath sich das E»lschlidungsrecht vorbe-
hält. Anch dte Vorarlberger uud Tiroler Maurer,
Steinhaner und Gypser sind ausgewiesen und sollen
nölhigenfalls ans dem Cancon tranSportirt werden.

Die österreichische Verordnnng wegen des Vieh-
marktes in Lecco am Comer See macht das Drük-
kende der Sperre recht fühlbar. Dem schweizerischen
Viehhandel überhaupt ist durch diese Maßregel ein
empfindlicher Schlag verseftt und der Canton Tessin
wird ihn am stärksten fühlen. Einstweilen hat der
VundeSralh die betreffende Verordnung dem eidge-
nössischen Commissär mitgetheilt uud er erwartet des-
seu Gutachceu, ob und inwiefern zu Gunsten des
Marktes iu Lugano und deS Viehhaudels mit der
Lombardie überhaupt elwaS gcihau werdeu könne.

D ä u e m n r k.
Kopenhagen , l0 , September. Vom 7. bis

8. September sind 2 Erkrankungen uud 4 Todesfälle
nnd vom 8. bis 9. September sind 3 Erkrankungen
und keine Todesfälle au der Cholera angemeldet wor-
den. Dle Gesamnttzahl beträgt jetzt 7473 Erkran-
kungen und 4036 Todesfälle.

I m nördlichen und nord - westliche» Theil vo»
Seeland, uameullich in deu Fischerdörferu, wo l "
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arg gewüthet hatte, hat die Cholera fast gänzlich auf-

gehört. Auch auf Amager, wo iu den letzceu Tagen

»Mr einzelne Falle vorgekommen, ist die Epidemie

dem Erlöschen nahe.

Zum ersten Ma le . seitdem officieUe tzholeralisten
hler erschienen sind. ist gestern h i « der Fal l vorge-
kommen, daß das Verzeichnis; keinen einzigen Todten
innerhalb 24 Stunden ( vom 8. bis l). M i t t a a s )
meldete.

^ r a n k r e i ch.
« P a r i s , 10. September. An der Börse herlscbt.

gester» und heute eine gedrückte St immung d ^

mcht so ,ehr dem gegenwärtigen Stande d e t r ische"

Frage als vielmehr andern Gerüchten, wie „ "

bevorstehenden Staatsanleihe, uud das; die Negie

" " " ! d " gegen d.e Backer eingegangenen V r" '

.chke.t sich genot igt ge ehe» hab , die reichsten Gr ^

besitzer zur Bezahlung der Steuern auf ein Semest r

un vorh.ne.u aufzufordern, zuzuschreiben ist

Se. M a j . der Kaiser, berichtet der „Mou i teur "

beschäftigte sich bereits seit längerer Z 1 ^ ' '

vage des Hafens von D.cppe nnd den manni a ig

Schwierigkeiten, we che derselbe nicht nur be m Ei !

l au f t » , sondern auch wahrend dea m. c .

Schiff«,, b ,«« , D . K » i s e r , w < . ' " " ' " " " "

h°,)> g.h..,d.,, Meer. < i „g« ,«„ f . , . „ , , . , , sch „ ^ . „ ^ °,,
a» de» yafenarbelte» angerichtet hat

Se. Majestät bat hierauf am 8.'d. unter per son-

lichem Vorsitz eine Commission abgehalten, au der die

ersten Notabilitäten der Mar ine, des Geniewesens m,d

der Wasserbaute» Theil nahmen. I n dieser Sitzung

wurde das Programm der vorzunehmenden Hafenver

besseruugeu. sowie die hiefür entfallende Summe an-

nawm'gSwelje auf 2 Mi l l ionen 200 000 ^ s . , ^

stellt. Der Ka.ser hat befohlen, daß ein The.'l dieser

Arbeiten im beiläufigen Betrage vou 1.300 000 ^

al.ogle.ch begonnen nnd binnen drei Jahren beendet

werden solle.

An der Börse herrschte gestern nnd l,e»te eme

gedruckte Stimmnna. . die jedoch nicht so sehr dem

gegeiuvättigeu Stande der türkische» Frage, als viel-

mehr andern Gerüchten, wie von emer bevorstehenden

l5taatsa.ileilie, „nd daß die Regieruug wegen der ge-

«d'hiae ^ / ^ " ' ' " ^ ' g " ' ge "eu Verbindlichkeit sich qe-

h...ein m c h u f o r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " " " " " ^ "

Se. Ma jes ty der Kaiser, berichtet der „ M o u i .

teUl", beschäftigte sich hereitS seis längerer Zeit mit

der Lage des Hafens von Dieppe und de» mamug-

faltigen Schwierigkeiten, welche derselbe nicht nur brim

Eiolaiifen, sondern a»ch wahrend des Anfeuthaltö den

Schiffen blelet. Der Kaiser war wahrend seines jez,

zigeu Aufenthaltes in Dieppe sclbst Augenzeuge von'

den schweren Beschädigungen, welche ein bei einem

sehr hohl gehenden Meere eingelanfener englischer

Dampfer an den Hafenarbeiten angerichtet hat.

Se. Majestät hat hierauf am k. d. unter per,

soxlichcm Vorsitz eine Commission abgehalten, an der

die ersten Notabilitäten der M a r i n e . des Geniewe.

st„ö u»d der Wasserbauten Theil uahmen. I n die^

ser Sitzuug wurde das Programm der vorzunehmen-

den Hafenvelbesserungen, sowie die hi.für entfallende

Summe annäherungsweise auf 2 Mi l l ionen 200 000

Fr. festgestellt. Der Kaiser hat besohlen, daß ein
Theil dieser Arbeiten. im beiläufigen Betrage von
1,300.000 Fr. alsogleich begonnen. und binnen drei
Jahren beendet weiden solle. >

Der kaiserliche Hof (Appelhof) vou Paris hat
seinen AnSspruch in Sachen der Verurchellteu des
sogenannten ComplotteS vou VincenneS (Bnndesligue)
gefällt. DaS Vergehen der geheimen Gesellschaft ist
in Bezug auf vier der Berurtheilten beseitigt wor-
den, uud dieselben sind bercitS freigelassen; bezüglich
zweier anderen wurde die Strafe auf ein Jahr er-
mäßigt, uud hinsichtlich der Uebrigen, worunter der
Papierhändler Jeanne, daS Urtheil der ersten Instanz
auf.echt erhalten.

Gestell fanden die bereitS erwähnten Manöver
in der Umgegend des Lagers von Satory Statt.
Heute woden dieselbe» for gesetzt. S t . Germain ist

noch nicht genommen. Die Truppen, die S t . Ger«

main beschützen, vertheidigten, wie daS „ P a y s " er«

zählt, den Uebergang über die Seine auf so ausge-

zeichnete Weise, daß der Marschall Magnan das

Einstellen deS Feners befahl. Hente wlrd eine Brücke

über die Seiue geschlageu, uud der Kampf fortgesetzt

werden. Fremde Officiere wohnten dem Manöver bei.

Das Lager von Sathouay bei Lyon ist gestern auf-

gehoben worden. DaS Evolutionsgeschwader desOceanS

hat Brest verlassen, im (§auale Uebuugsfahrlen ge.

macht, uud heute Früh, wie der „Telegraph" meldet,

zu Cherbourg Anker geworfen.

Großbritannien und IrllMd
L o n d o n , 10. September. Die Königin Chri-

stine hat gestern dle Rückreise nach Paris angetreten.

Senor Istnntz. der spauische Gesaudte, begleitete I .

Majestät bis Folkestone.

Eine Erscheinung, die für das ganze Pubicum

von Interesse ist, — daS ausschließliche Bren»mate-

rial Englands, — die Steinkohle, ist seit vier Mo»

uateu um beinahe 70 p(5t. im Preise gestiegen. Auf

der Themse, vom Bord deS Kohleuschiffs gekauft,

kostet sie jetzt 2li S h , per Tonne, anstatt wie vor 4

Monaten l.'l S h . Der Kohlenverbrauch in London

— Gasaxstalceu nnd Fabriken mitgerechnet — hat

sich auf beinahe vier Mi l l ionen Tons jahlllch geho-

ben. Dazu kommt auch der täglich steigende Bedarf

auf der Handels, m.d Kliegsoampfsiotte Euglauds.

AuS dem Artikel der „T imes" , dessen wichtigen

Eingang wir bereits mittheilten, lassen wir noch die

nachstehenden interessante,, Stelleu folgen:

I m Apr i l ware» die La»d- und Seeträfte der

Pforte so herunter, daß es sehr ungewiß w a r . ob

Rußlaud mchc eine» Handstreich gegeu den Bospo-

rus versuchen sonnte. I „ ^ „ i ^ , , , sechs Monaie»

dagegen brachte der Su l i an eiu< Armee uud Flotte

zusammen, die we»igste»s stärker ist als irgend eine

türkische M a c h t , seit seiu Vacer das europäische

Kriegosystem emsührce. Die höheru Officiere dieser

Armee und der Scab des Oberb,fehll)abirs siud gro-

ßentheils polnische und magyarische Renegaten. M r .

Skene sagt in seinem jüngste» Buch . daß er bei ei-

»em Besuch lm Lager Oiner Pascha's nur einen ei»-

zigeu geborenen Tülke» i» desse. Officierstab f and ;

alle übrigen ware» Flüchtlinge, dic das Kreuz adge-

schworen hatte», u»d zuin I o l a m abgefolien «rare».

El- fngt l ) i»zl l , daß diesen Abenteurer,, an ihrem

Atwpcio-Vaceslaud»: seibst wenig gelegen schle»; ihre

Hoff»u»g ist, durch einen KüVg >n>i Rußland eine

oerrütcung he>l)eij»fül)reu . die ihren revolutiouüreu

Plänen förderlich wäre. . .

Griechenland.
A t h e n , 9. September. Dem königlich griech..

,chen Cousnl i» Bukarest wurde vou ter türkischen

Regierung das Ereq»atur entzogen, weil derselbe dem

russ. Befehlshaber, Fürsten Gortschakoff, nach dc,sen

Einznge in die Stadt , in Gala-Uniform se.ne Auf .

wartung gemacht hat. M i t Ausnahme deö euglischeu

uud franz. Consuls haben die übrige« wohl dieselben

Förmlichkeiten beobachtet, allein bis jetzt hac die

Pforte es noch nicht gewagt, einem andern das Ere>

quatur zn entziehen.

Unserer Temperatur nach befinden wir uns noch

i " den Hundslagen. Sei t 14 Tagen löst uns eine

erstickende Hiye vollends auf ; 28" N . Nachcs wech-

seln m.t 3 0 ^ 3 2 « N. im Mittagsschatten; 3 Tage

bat ein Höhenrauch Himmel und Erde bedeckt, und

l'eß Sonn« und M o n d wie eine glühende'Kugel er-

schemen. Die Sonne war mit ungeschütztem Anae

lcn'ge zu betrachten, ohne anch nur die geringste E m .

pft'.dnng im Auge hervorzubringen.

Vsnmnisches Neich.
<5°..stm.tinopel. ii. September. Die wirk.

MZMM

'sich so wichtige, mit ihrer politischen Eristenz so eng

verbundene orientalische Frage an gewissen Orten, wie

z. B . in England bei der Negierung, anderswo, wie

z. B . in Frankreich beim Volke, nicht daS der M e i -

nung der Türken gemäße Interesse geweckt hat.

Diese Ueberzeugung ist für die türkische Regierung

höchst betrübend, uud dürfte derselben, da mau gegeu^

wärt ig mehr als je vou «iuem Project« der Theilung

der Türkei zu sprechen anfängt , nicht geringe Beun-

ruhigung einflößen, zumal, da dadurch der friedliche

Weg, um mit Ehre und Würde aus der Scy l la und

Charybdis herauszukommen, fast gänzlich abgeschuitten

scheint.

Die iu den verschiedenen Cabineten für die Thei-

lung der Türkei stimmende Partei ist nicht so schwach,

als man es hier geglaubt. Das im Auslande in

diesem Sinne arbeitende, bis jetzt fast gar nicht be-

rücksichtigte griechische Element gibt derselbe,, eine

gewaltige Stütze. M a u glaubte diese» letztere dar-

u m , weil es ursprünglich in M i n o r i t ä t wa r , gar

nicht in Nechunug bringe» zu sollen. Heute sehen

wir, daß die St imme der sich unterdrückt fühlenden

und auf deu Besitz der türkischen Hauptstadt rechtliche -

Auspiüche geltend machenden Grieche» eben sowohl

l bei den couservatlven StaacSmanueru Gehör, als auch

in die Herzen liberaler Menschenfreunde Eingang ge-

l funden hat , uud auf deren kräftige M i tw i rknng in

der 3»kuuft zählen zu dürfen glaubt.

Die Türken merken es woh l , daß der Horizont

ihreö NeicheS gewilterschanger zu werden anfängt.

I h r Wunsch und, so zu sagen, ihr einziger AuSweg,

»lllimehr um jedeu Preis daS Kriegsglück zu versu-

che», wird täglich offenbarer. Die Kriegspartei fühlt

»sich mit jeder Stunde starker und wird mit ihrer A u -

sicht im Dioau wahrscheinlich durchdringeu.

Für gestern hat mau die Abfahrt eines starken

türkische» Geschwaders und sämmtlicher ägyptischer

Truppen nach l>em schwarzen Meere , anf welchem

man russische Kriegsschiffe bemerkt habe» wollte, an»

gesagt. Die Truppensendungen nach Schumla wer»

den fortgesetzt, uud darin wi l l man den Beweis er»,

blicken, daß die Pforte nicht mehr nachgeben w i l l .

Die hiesige Besatzung sol l , wie man veruimmt,
der Observalionsarmee zugetheilt uud durch die tune«
slschl'i, uud marokklNiische» HllsStruppe» ersetzt werden.
Da erstere beiläufig auf 20,000 angesetzt wird (wc«
nigsteuS eine solche Zahl Soldaten ist für die Bewa-
chung der Hauptstadt unumgänglich nothwendig), so
müßte mau daraus schließen, daß der Bey ro», T u -
nis und der Kaiser vou Marokko mtt eiu,m der obi-
gen Ziffer einsprechend,» TrnpptncorpS dem S u l t a n
beistehen werden.

Den l . September fand iu Pera . ,vo die tü r .

kischen Quartiere anfangen, eine arge Schlägerei zwi .

scheu 7 Franzosen und mehreren Türke«, S t a t t . Auch

Weiber fanden sich bald ei» und unterstützten die

Männer mit Steinwürfeu gegen die mit Stöcken be-

waffneten Helden der großen Nat ion . Dnrch 4 S t n n -

den konnte die türkische znsammengelaufene Masse

nicht auSeiuauder gebracht werdeu, da die Wache —

wie natürlich — die Partei ihrer Glaubensgenosse»

ergriff. Erst nach der Ankunft eines Pascha'S und

des Kanzlers der frauzösischeu Kanzlet wurde Nuhe

geschafft; mehrere Türken und 4 Franzosen siud schwer
verwundet. Der Gru d dieser Händel war die Er-
richtnng einer Schänke nahe am türkischen Quartier
und das Aushängen von Schinken. D,e Türken
schämen sich nicht, dieselbe» in Geheim zu essen und
sich täglich zu betrlnken, es ist also kein religiöser
Grund vorbanden; jedoch seit l 4 Tagen sucht das
Volk unaufhörlich Streitigkeilen mit den Franken.
Diese Geschichte wird hoffentlich eine heilsame Lehre
fur so manchen Bewunderer der Civilisation des ri',r,
kischen Volkes sein.

Der englische Admiral in Beschika hat Cou«
tracte iu Constanliuopel für die Liefernng von Koh-
len abgeschlossen; man könnte daranS entnehmen, daß
Flotten die Dardanellen passlren. (Tr. Ztg.)

Telegraphische Depesche.
— P a r i s , l 6 . September. DaS Geruchs,

wegen Anleihe vou 300 Milliouen Franks, erhält sich.
— V e r l i n , I«''- September. Der „Neuen

preußischen Zeitung" zu Folge beabsichtiat Preußen
die Anschaffung «iueö LiuituschiffeS vou 100 Kanone».
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F e u i l l e t o n .
Die Nachc der Liebe!

I ^ u hast mich tief u>snnlsrt,
Du holdes Liebchen mein;
Du willst mich nicht mehr lieben!
DaS muß gerachet stin.

Ich liebte Dich so zärtlich,
Du holdes Mägdelel».
Du willst niich nicht mehr lieben!
Da? muß gerächet ^cin.

Für all' nlnn heißes Liebn»,
Nur meine Qual »mb Pein
Willst Du ulich nicht wehr lieben?
Das muß gerächet sci».
Und weißt Du , wie ich'6 lnache,
Wie ich mich räche« »rill?
Ich will Dich immer lieben —
Dieß - meiner Rache Ziel! —

Hellmuth P . . . .

Die Grvberung Eonstantinopels
im Jahre 1453,

und Muhamed U».
( Schlu ß.)

3 v l u h a m e d I I . starb am l l . M a i l l 8 l , im zwci

und dreißigsten Jahre seiner Regierung und im zwei

und fünfzigsten Jahre seines Alters, als er sich eben

anschickte, die Gränzen seines Reiches nocl) mehr zu

ttweitern. Diescr Fürst, dem die türkischen ft't'

schichtschreiber mit Necht den Ti te l des Eroberers

beigelegt haben, verdankt seine ganze Berühmtheit

dem Falle des byzantinischen Reiches, wie gewisse

Individuen die Unsterblichkeit ihrcs Namens mehr

von einer glanzenden That , bei welcher sie betheiligt

gewesen sind, als von ihrem eigenen Genie haben.

M i t einem lebhaften Verstände und einem eisern«n

Wil len begabt, welcher stets die Menschen vorwärts

treibt und sie dazu bestimmt, Alles zu überwinden,

besaß M u h a m e d I I . dcss n ungeachtet kein Genie,

und fast alle seine Eroberungen waren leichte.

Sobald er sich einem Feinde, der ihm zu wider,

stehen vermochte, gegenüber sah, konnte er nichts

gegen ihn ausrichten. 8000 in Constantinopel ein-

geschlossene Krieger hielten ihn drei l i „d fünfzig Tagc

in Schach. S t a n d erb eg leistete ihm in den Ge-

birgen Albaniens langer alö zwanzig Jahre Wider-

stand. H u n y a d e s und die Ritter von R h o d u s ,

gcgen die er alle seine Streitkraste aufgeboten kalte,

vernichteten seine Armeen. Seine Macht vergrößerte

sich nur durch die ungemeine Schwäche des griechi-

schen Reiches und die Gleichgültigkeit des Abend-

landes gegen Constantmopel/ M u h a m e d I I , war

von schändlichen S i t t e n , und seine Grausamkeit ist

uns bekannt. M a n hat gesagt, daß dieser Fürst das

Persische, Arabische, (Hhaldäische, Syrische, Griechische

und Lateinische gesprochen und geschrieben habe; dieß

sind jedoch Fabeln, deren Unhaltbarkcit von der

historischen Krit ik nachgewiesen worden ist. Er

verstand nicht mehr als das Türkische; er besaß

einen gebildeten Geist, und beschützte die Wissen-

schaften und Künste. Unter dem Rainen A u n i (der

Hilfreiche) schrieb er Gedichte, welche uns unbekannt

geblieben sind; aber er rechtfertigte diesen Titel durch

die häufigen Unterstützungen, die er den Malern,

Baumeistern und Dichtern, seines Reiches sowohl,

wie anderer Bänder, zukommen ließ. Sein Charakter

war ein höchst versteckter. Er wollte seine Gedanken

n>e von Andern erforschen lassen. Als ihn einer von

seinen Wcssiren eines Tages mit Kriegsrüstungen

beschäftigt sah und ihn ganz ehrerbietig fragte, was

sein Beweggrund dazu sein möge, antwortete M u -

h a m e d barsch-. „Wenn es l in Haar meines Bartes

Wüßte, so würde ich es ausreißen und ins Feuer

werfen." Seine angeborene Grausamkeit verbarg sich

unter sanften, höflichen Formen. Wenn er ein Todes

urtheil aussprach, so pflegte er zu lächeln und sich

den B a r t zu streichen.

E in türkischer Geschichtschreiber hat ein bizarres

Wi ld seines Acußem, hinterlassen. Er verbleicht

seine Adlernase mit einem auf Kirschen ruhenden

Papagcienschnabel; sein schwarzer B a r t war so dicht

wie an einander geschweißte Goldfäden, und sein

Schnurbart schmückte seme Lippen wie auf eine

Rosenknospe gelegte Baralienblatter. Seine schwär-

zen Augen waren klein, lebhast und funkelnd. Auf

seinen vollen runden Wangen wechselte die w.iße mit

der rotben Farbe ab. Sein Körper war von mittle-

rer Größe und gut gebaut; er r i t t mit seltencr Ge

schicklichkeit, und Niemand vermochte besser als er,

die wildesten Renner zu bändigen. Er trug weite

Beinkleider, einen wallenden Ka f tan , gelbe, spitzig

zugehende Pantoffeln und e>nen aus verschiedenfar-

bigen Seidenstoffen bestehenden cnlindcrförmigcn Tnr

ba». Der Su l tan liebte den p.nxut' und die änßerc

Pracht, Seine Kleider und .Waffen, so wie dcr

Zügel, der Sat te l und die Schabracke seines Schlacht

rosscs, strahlten von Gold und Edelsteinen. Er wurde

zu Constantinopel in finer von den Mosch.'.n bc

graben, welche er eibaucn licß, und die seinen Na

men führten.

Die vom mittelländischen Meere bespülten Bän-

der des Occident hatten sich lange für von dem

Sieger von Byzanz bedroht gehalten, lyid seine Sirgc

erfüllten besonders die italienischen Völkclschaffn,

oor deren Augen sich die Standarte M u h a m e d s

auf der neapolilanischci, Küste cntfalt,t halte, mit

Schrccken. Rom, das die Fortschrilte der moslemi

tischen Heere scit der Einnahme von Constantinop.l

m'cht hatte heinmcn können, wmde bei der Nachr i t t

von den, Tode M u h am cd 5 von einrin src»dig/»

schauer ergriffen. Der Papst ordnete Gel'cte, Feste

nnd feierliche Prozessionen ill seiner Hanpistadt an,

welche drei Tage dauerten und wahrend deren nn^

anshörlich die Geschütze der Eogelsdurg gelöst w n »

den. M a n dankte dein Himmel, daß er die Christe».-

heit von ihrcm furchtbarsten Feind erlöst hlibe. Diese

dem allgemeinen Schi ecken folgende Freude ma.l t

uns besser, wie alle lana/n Geschichtserzahlungcn, die

Furcht begreiflich, wclchc M u h am cd I I . unter den

Christen des Abendlandes verbreitet hatte.

Dr Neitz's letzter Bericht über eine
Neise in Alwssimeu.

Die «Austria" Hai die Nachricht gebracht, d>,ß
den vcrdicnstoollc» Aicecoiisul D r . Neitz auf seinem
letzten gefahrvollen Ausflüge der Tod ereilt hat.
Er war alls Badcn a/bürtia,, hatte ein vielbewegtts
Leben, und st,>nd seinen Jahren nach noch im kräf-
tigstcn Ma»»cs>Iler. Nachdem er längere Zeit !>!
dem k. k. Gencralconsnlate in Alerandrien beschäftigt
war, und sich dort in ausgezeichneter W'.'lse bemeik-
lich gemacht hatte, kam er nach Wien, und nachdem
er hier im Ministerialdcpartcmcnt für das Eonsnlar,
wcsen verwendet gewesen, ward ihm die ehrenvolle
Mission zu Thc i l , alö Honorarconsnl nach Cdartnm
zu gehen. Dor t trat das k. k (Zonsnlat >nr (äenlral
Afrika am 30, März 1851 in Wirksamkeit. 3;on
seinem Eiscr, sich scincm Adoptiv - ̂ a tcr lande, drm
östcrr. Handel und der österr. Industrie nützlich zu
machen, sowie sür Acrbrcilung ocs (Zhristenthnms
in jenen Gegenden zu wi ikcn, von seiner uncrmnd-
lichen Thätigkeit, von scincm Mulde und sciner
Kühnheit in Ueberwindung aller entgegenstehenden
Schwierigkeiten ist auch m^oiescn Blättern inanches
rühmliche Zeugniß niedergelegt.

Sein letzter Bericht aus Dcbr Eski, <!<!«>. 25.
Februar d. I . , schildert ii l anziehender Weise seine
Erlebnisse kurz vor seinem so nahen Hingänge, »
>vic sciile beschwerliche »»d höchst gefahrvolle R>isc
»ach Dcd l 'Esk i in der Prooinz Sc.'l(''en, dem dcr^
maligcn Aufenthalte dc^ Fürsten Ul'ie. Ueber Ei , i -
ladnnq des in Sem«'>en befindlichen Dr . Echimper,
am Hofe des Fürsten Udie zu erscheinen, entschloß
si.l) D r . Reitz zur Rcise nach Dcbr -Es t i , dein der.
maligen Aufenthalte de^ genannten Beherrschers von
Tigre. Um jedoch die für Menschen und ^astthiere
äußerst beschwerliche Reise nach Gemmen, dem I)ö^
sten Gebirgslandc Abyssiniens, bewerkstelligen zu
können, war unser Reisende genöthigt, den größten
Theil seiner Effecten »cdst dem für R a s - A l i zum
Geschenke bestimmte» Dongola-Hengste in Gondar
zurückzulassen. Dr . Rcitz schildert in seinem Berichte
ausführlich die unsäglichen Wi^erwärt^gkeitei', die cr
wlqen sicherer Untcrl ' i l i 'guüa seiner i i l G^!:d.,r

zurückgelassenen Effecten zu bekämpfen hatte, welche
Schwierigkeiten ihn zuletzt nöthigten, gedachte Esscl'
ten in seinem Wohnhause ciuzumaueru.

Ueber die Residenz des Fürzen Ubic und über
den Aufenthalt des Herrn Dr . Reitz daselbst entbält
der in der „Austr ia" "abgedruckte Bericht Folgendes:
Debr Eski, nach D r , Schimpcr 9400 F»ß über der
Mcercssiächc ßeleacn, ist etwa 8 Stunden von Se^
m<>en, der alten Residenz Ubic's, entfernt und wir
früher l in unbedeutendes Dor f mii eine» Kirche und
wenigen Gehöften, am AbHange eines von niederen
Hügeln gebildeten Tl iales. Ubie faßtc vl'r einigen
Jahren die Ide«-, dort eine Stadt alizulegcn, cr ließ
daher die Kirche neu aufbauen und selbe mit zwci
kreissörmigrn Mauern umgebrn: ebenso ließ er allf
der Nordscilc dersell'rn einen großen, fnr fe>»c Privat«
wohnung bestimmten Raum ummauern. Ferncr er»
lirß cr dcn Befeh l , daß jeder Districtsvorsteher del
Provinz Scnwen in der neuen Stadt eine eigene
Wohnung zu cilichlrn habe. B i s znr ^'ollcndnng
der Rcsidcnz l'cwohnt Fürst Ut'ie zwei große Togul5,
die nebst sl,l.'l'', kleilicren in eintln krcis'iöunig.'N
Ranin eingezännt sind. I n der Nähc dcr lürstlichcü
Wol)»nng besi:den sich etwa »500 provisorische kegel,
lörmigc S l r l 'hhü l ten, worin lnan kaun» aufrecht
stehen k.,nn und die mit ihrem locharligen, nnr ans
allen vieren zu passirenden Eingänge die ^o im ml '
serer Bienc»törde haben, welche Hütten zur Unter-
bsi,!gnng dc, hicr anwesenden Saloaten diene», l l l l '
der licucn S tad t in dci Meinung des Uil'lkcS eiitt
höhcre Bsc-entiilig zu verschaffen, und nm eine größere
Meoschl'nmci'gc dahil, zn zielen, h.'l Fürst Ul'ic den
Bcscblllß gef..ßt. dasell'st sin p o l i t i s c h e s H e i l i g »
l d n n l zu gründen. Zu dcm E»de bat derselbe die
Erbauung cines Glockenlhurnrs zwischen der inncrl«
und äußern Mauer der Kirche angeordnet, und
nlisern ebenso inl.l l ig.üten a!s angesehenen hands'
mann Dr . Schimpcr mit dcr Ausführung jems B a " ^
nach dcin Muster dcs von den Porlugiescn in Gond>"
errichteten Debra^Bixhahn betraut. Nach Vollendn"/
diescs G.bändes soll sogleich die Feierlichkeit ^
Weihe dnrch dcn Bischof Abuna Salama volft^
>,ommen weiden, da ohnc l'islöfiichr Weihe kci"
p,'Iil,s,!cö Hci l igthum gegründet werden sann; nacd
cmpfangcn.r Weihe ist es aber unoerlrtzlich «» t ' t > ' " ' l
den politisch (^'mpromitü'rtei! so wie Verl ' l^l 'crn allcl
Ar l als ?»fluchlöstätle, ähnlich u seren lnittelaltcr»
liehen Asylen. ^

Fl'i'st Udie, w.lclicr scho» scit la„g. lcr Zeit
leidend war , war am Tage der Anülinit unserer»
Viclco»s^!ls in Dcbr Est i wegcn verstärkten Ul,wohl'
scins für Niemanden sichtl'ar. Mc- Geschäfte rnhten,
d,i aiicl! sein M in is te Tcsta sowie alle höher gcsteli-
len Personen ans dcs Fürsten Umgebung an ci»cr
do>t eben herischcndcil Art Grippe darnicdcrl^gc».
Dcr Füist schickte unserem Reisenden, nach der Sitte
des Landes, täglich Brot , Honigwein und alle 4—5
Tage ein Schaf in die Wohnung des Dr . S c h i m p f
welcher ihnen gastfrcnndlich eine,» Toaul elngerämnt
halte, lind ließ sie von ci»em Tage mif dcn andcrn
<.'e>trösten und ihnen s.'gcn, daß cr sic gleich nach
ftiner Gei'csung empfangen wcrdc. 9<achdc,n adcr
auf diese Weise zehn Tagc erfolglos vcrstrichcn warcn^
licß Dr . Reitz dem Fürsten bekannt m.'chci«, daß es
ihm nicht möglich sci noch länger in Dcdr.Eski zu
verweile», »i»d daß cr ihn daher ersuche, ihm einige
Soldaten zur Beqleilnng anf dein Rlickweg.,' zn bc.-
willigen. Hierauf sandte der Fürst eine Dlputat io i l
an D r . Neitz, wclche sclben im N.nncn ihrcs Herrn
dringend bat, nur noch cinige Tagc zu verweilen, ^
nach wrlcher Frist dcr Fürst hoffe, soweit hergestellt, ,
zu seln, daß cr de» kais, (Honsnl iverde lmpiangcil
können, ^ o n dieser höflichen Ei»ladu»g kon-ttc D r .
Reitz nicht Umgang xchmcn, oh»c dcn Fürsten schwer
zil bcleidigcn; er versprach demnach noch einige
Tage zu bleiben.

Nach seincr Audicnz bei Fürst Ubi<> gedachte
Dr . Rcitz soqlcich nach Gondar znlückziikehrcn u»d
von dort den Rückwi'g nach dcn» Sndai l anzutrr«
ten, da in Folge dcs zwischen "Ratz - A l i und Kasa
ncu aufgebrochenen Krica.es zahlreiche Nau^erhordet!
die Straßen unsicher machen und cs unter solchen
Umstände» nicht qcralhcn schcint, die Reise nach
Godjam zu unternehinen, wo R a s A l i dcn Ausgang
dcö Krieges abzilwarten gedenkt,

D r . Reitz h.'tce anch bei dieser Gelegenheit dc»,
sprcchciiden li,>d lcidcr den le tz tc n Bew i5 gclief' l. l '
daß cr weder die größten Htrapatzcn noch di<!
an.qcnschcinlichsien Gefahren scheute, mn dem N>"i'f"
und dem Einsinssc Ocslc-rreichs allenthalben u"^
selbst im fernen Abyssinicn Geltung zu verschaff'^
und der vatcrländischcn Indllstric l/cuc Handelsn'.'g'',
5U eröffnen.

Druck und Verlag V0U I . v . K l e i n m a y r und F . V a w b e r g in ^'aibach. ^^rantwortliche Herausgeber nnd Redaetenre: I . v . K l e i n m a y r n»d ss. ^ a m b e r g ^



Telestvaphiscker Vours . Vericht
der Staatspapiere vom lß . September 1853

StaatSschuldverschreibungen . zu 5 Ms. > in « M , 92 3/4
dctto ^ l / 2 „ „ «2 .V«
dcllo » 4 „ ^ 73 l/2
dctto " 3 „ ,. 57 l/2

Darlelic» >»lt Vtllosinu» v, I . !«:<4 . siir >l»l) ss, . H24 1/8
dttto bctlo 1839. ,. w o ^ ' z ^

V.,uk<^cl!.n. vr. Stmt l!U9 st. ,„ (; ^
Acticn dec Kaiser Ferdinand«-!)iordl>,l)»

,u N>N0 ss, l l . M 2230 a i,,6 «,.
Actien der Wien Gloggniher«Eisenbahn " '

zu 500 st. 6 . M . ohiic Coupons . 83U >̂  in V M
Act!,» dcr ö,ttvr. Dunau. DanN'fschifffahrt

ohnc BczngSvccht ,« 5,»N n. ( j . M . . 65« N. >„ <5 M
Como - Rmwi,chm,e zu 42 kirc « . . 13 5/Z st. z„ zz' A '

Wlchft lr igours vom If», September l»53
Augs'l'it,. "N !!!» ̂ Ilidi» Uur.. ^„!l> 109 3/'» II,.,

einS W „n i». ̂  ,/"' ,1, F,,., <>....,,, , ,09 . ^ Nf ^ M „,u
Hamml.,, ,.<r !«><> Mar l Bm>^ Gulden 82 2 M
«N'orno. fl>r 300 Tos^'.u,cht ^>r.. 5».,., ^ 9 l/2 Vf 2 M ^ '
« n'o». snr l Psum' 3!.r!i»^. G,,.,.,.. ,^ .^7 , / ^ V f z M ^ " '
M,».i»d. snr NO«'<Dcss..re,ch, ^v. . <«„<!' »08 l/4 Bs 2 m ! !'

Paris, !>n 3<". Frank.» O„id ,3« Bf. 2 M'>,»>'

Vo!d< «nd S , ! l ' t r ^ C ^ . r s t vo». 15 S c p t c m b ^ r ! ^ , 3 ,
V.. . , Weid.

Kais. M>»lz-Du<at,n Agio . . ^_ „
delto !»<""" dt° ' ^ ' ^ j / ^
<^ulcl ul ,n«rc<, ^ - ^ 2
!)lapl>l»o»s!/l)r's >, . . . i</i8
Suu^craiiisd'i,'!^ . , . . ' . — 1520
Ruß. Imverinl ., . . . .' — l).?
<flieirichsd'ov's ^ ^ 2
Engl. S>.'vcral»^s „ . . . . — lO.5».'»
Silbcragio . . . . . . . . «3 /4 i>5/»

G e t r e i d - Du rchschn i t t s - P r e i s e
in Laibach am lO. September l853.

Marktpreise Magazil.s.
Ein Wiener Metzen Preise.

^_^_^. , ^ . ! ^ . ,Isi. ' kr.

Weizen . . . 4 5 1 ^ ! 5 50
Kukurutz . . . — — 3 45
H a l b f n l c h t . . — — 4 6

K o r n . . . . 3 3 4 ! 3 50

Geiste . . . . 3 l ö ' l , ! — —

Hirse . . . . 3 20 ' ! — —
He idk l , . . . — ^_ !
H « l " . . . . i 54 > 2 —

Veyeichuij) der liicr Vcrltorl'cnen.
Dei , 8. September ,853.

Gertraud Zapude,-, Privat«, all 57 Iahle. ,!I
d,r St. Pcters^Volstadt 3?>' 87, am (y^n'mb'.ai'd.

Dc» 9- Dn' N. N. >hr Hi»d Iohai,», alc l
^ ,̂ , j„ der Stadt Nr. 123, am Dmchsall, —Dem
H,lin Al' l°" Hahm, Mllslk'Veiein^diensr, seine Toch
ttr Barbara, alt 24 Jahre, in der Oradischa-Vor-
stadt Hü', l , am Neroenschlage, — Fsancisca ?Nbrechc,
Laibach" Fi ' ldl i i 'q, alc !5 I^hre, im ^ i v i l - S p ü a !
Nr . », a» der Wassersucht.

Den l0 . Dem Johann Vidiß, Ver^hiungssteuer-
Aufseher, sei" Kmd Caspar, all 2 Jahre, m t>er Po.-
lana« Vorstadt 3üv 16, a» Fraisen. — Dem Johann
Bapt. l l i (^»cc«, Manier . Polier, seine Gamn ^u .
cia, all 28 Jahre, in der S : . Pe tns -Vor läd t N , .
j l ß , am Hindbettsiebel

Den l l . Dem Thomas Panschet', Spinner, sein
Kind Iosesine, alt 8 Monate, in der Kralau.-Vor.
stadl N r . 36 , an F'aise». — Den, Franz Wol f ,
Schl'cidesgesellen, fti„ H^h ?ldolf, alt 9 Monate, in
d«r Stadt N r . 206, an der chronischen Gehirnhöhlen-
Wassersucht.

Dell !2. Heir Josef Wieland, bürqerl. Kassel).-
sieder, a!r 50 Jahre, in d,r Stadt Nr. 26«, am
Nervenschlage. — Dem Michael Valelw'ö, T^g!öh
ner, sein Kind Andreas, alt 4 Jahre, in Hühner-
dorfe Nl-. 9, am Zebrfu'bel'. — Hen Georg Aich,
Techmker, alt 50 Iahrc, in der E t . Peter^Vor
stadl Nr. i42 , an d,r Kehlkopfschw,nd!»cht. — Mar.a
Tschotte, Sträfling, alt 5l Jahre, im Strasl)au!e
Nr 47, an der Wassersucht. - Den« Herrn Sla-
m'SIaus Verwega, k. k. Oberamts-Officiolen, sein
Kind Joses, alt 6 Wochen, in der Stadt Nr. 150.
an F,aisen.

Den 13. D<m Franz Indoff, Spinner, sem »md
Regina, alt 8 Tage, in Hnhnerdorf Nr. l 3 , an
der Mlinbsperre. — Maria Dergalin, Inwohners-
witwe, alt 57 Jahre, in, Civil Spital Nr. l , an
der Abz?l) ung.

De„ l 1. Martin Kopaö, Inwohner, alt 6 t Jahre,
im Civil.Spital Nr. l , 5ü, Zehrsieber. — (^re^or
Utschat, Inwohner, alt 7- Jahre, >n der Tlrnau-

» ( Z. Laib. Zeit. Nr. 2 l I v. ! 7. September 1852.)

Vorstadt Nr. 73, an Altersschwache. Maria Novak,
Magd, all 54 Jahre, im Cn'il - Spital 9l i . l , an
der Wassersucht.

Z. l.W9. (.^) ^ ' " ' ' ^

Vo>. dcm k. l . 0czi.k5gerickte Feisty wird
hi.mit bekamu gemacht, d.ß l,ci der c'st^. <̂ > d -
tu..gsta^satzu.ig in Betreff der. dem A.i "<w (Zck
vo. Nüllendcrg gehörige.., im ^ .ndd.ch de
vorigm Herrschaft Prem ..nl) Urd, Nr. . vo kom
mendcn Haldhube kein .^..flust'g'r echlne»^. <st,
dal)er eS bei der auf den 24. Stptmtt'er l ^ " '^
geocdnetenFcilbietungstags^ung ftlniderblewen l )^ r .

Feistiltz am 25. August !8ä«. .̂

E d i c t .
Von dem k. k. B.z,rtsgcrichlc (8l0ßl«sch't,ch

wild hiemit bekannt acaed'N : . ^ .
Vs sei in der E^cnti, nösache des A. 'drea^ -

tiller, von B^uock. gigen Johann ^ ' l ' " U . ^ '
Groftoßoln,^, we,,en <,U5 dem w, a ^crgl.icye oro.
2. Decrntt'er l84li. schuldige 13" ft. c>. », ^,, r,e
cx.clttivc Flildillun.) o,r. ocm Ü'hlern gcyoü^en.
dem Glln.ovlichf Autrsperg 5l»k Ulli.. ^it 26l <?>
Mecti». Nr. 94 inlicgenccn, qll'cl'tl'W auf 642 fl-,
geschätzten "^ H.che i „ ^/oßößoloig dcwilligel. u>U
lS men zn drrcn Vm,,al)me drei Feildietunc^tag.
slil^lnge,,, nnd zwar^ di/ nste aui dcn 27. Au^lsl,
die zweite auf den 2?. S l p l ^ u ' " und ric dülte
aus den 27. Ocwlicr d. ^ , jedesmal Frül) um
l0 Uhr. vor diesem k. .̂ ittezittsg"ichle ' " ^ ^ ' " '
Beisaß aügeorrnsl woldcn. haft' die Rcal'läl l>n
der elst.n und zwcilcn ^.M'i.tung " " l um odll
lider de" Schä^iü^'welth, dci d.r dritten aber aucli
uillss demsflde», lnntaügegcbeii wcrdcn wi'd.

Das Schälöl,!,gsplutuc0ll der Grundliucl'scrtrall
und die ^icit^lionsbedingnisse können täglich hier.
amis cingesehcn ncrden.

K. k. Bezicksg^iicht Oroßlaschitsch am 30.
August l«53.

Anmerkung , Zu drr ans den 2?. August d. I . ,
aügeordntl.n ersten Fcildietungstagsatzllng ist
kein Kauflustiger erschicncn.

3 !396. ( ! )

Wcitt- n. Divvclbälllnc-Vcrünlf.
I m Hause Nr, 42. Thc^cr^ 'sse. sl»o l«.'l,<g.>r

Pickerel- und Scleoica. Wcine ' " g ro t ' " r l . Par
tl)ien t>is zu l Eimer, so wie .'uch klel. 'weis, d „
M^ß zu 40 u"d .-,2 kr.. Ilündlich zu vsskaufl,^

Al.ch sind d.,seldst .̂  I " l ) " " l t e , ganz trock.-xr
und gesunde, mel,.re Quadra t -K la f le r zn 2 '<^ , 3
u„d 4 Klafter lange, 8 Zoll ylche Dlpp. l l 'äumr
zu vlstliufcn.

Das Nähere ist bei vcr Hauscigenthumelin zu
erss.isscn.

l Z . 1 )2 , . (5) '

Hausvcrkauf.
I n oer Staot Steln ist das Haus

Nr . 26 an 0er Schutt , aus freier Hand
zu vcrkaufcn. Dasselbe ist von Grund aus
neu gebaut uno enthalt im ersten Slockc
/. Zimmer, » Kücke, > Spelscgcwölde uni)
l Vorsaal; zu ebener Erde 5 Zimmer, >
Küche und eine Slal lung auf 6 Pftrdc,
eine bequeme Elnfuhr uno weiten Hofraum
und Kelkr,

Das Nähere ist beim Hauseigenthü-
mer dajeldst zu erfragen

3. 1398. (I)

.1H zeit/e.
Ferdinand Gftck,

bürgl. Kleidermacher, empliehlt sich
in seinem neuen Geschäfts-Locale atn
Kundschaftsplatz, nächst der Apo-
theke „zu Maria - Hilf," einem linhen
Adel, hochvvürdigen Geistlichkeit und
dem P. T. Publicum mit seinem wohl-
assortirten Lager, bestehend in nach-
folgenden Artikeln, als: Überröcken,
Paletots, Quäcker, Burnus n. Fraks
von 12 bis 40 i\., Beinkleidern von
Toskin von 7 bis 14 h1., Gillets von
Sammet, Seide, Schafwolle und Pi-
miet von 5 bis »2 11., Schlascöcken
von ö bis 00 II.5 ferner ist bei mir
eine grosse Auswahl von Cravaten,
Halsbinden, Chemisets und Krägen
fortwährend am Lager, und in den
neuesten F a cons und Mustern zu
staunend billigen Preisen.

Z. l . ' i l ' l . (2)

Oie Herrschaft Mott l ing in Unterkrain
verpacktet ihr m der M l l t c der S tad t
Möttl lna an der Commercial Stra^c ge-
legenes großes Einkehr Wirthshaus nebst
dem da^u^eoori^en Obst-und Ocmüsegar-
ren, auf drei oder auf mchrere Jahre, vom
>. December lü5,^ an gerecknel.

Auch sind dajeldst >oo Metzen ulsam-
mengeklaubte Zwetschken zu verkaufen.

Pacht« und Kauflustige wollen sich an
die Herrschaft selbst wenden.

.̂ ,,<>» (,)

AmSchulplatz Nr. 28tt,
im ersten Stock, wünscht
man ein Paar Knaben in
Kost und ganzliche Versor-
gung zu nehmen.
Z. l344.

L Die
^ natürliche Wiederherstellung
^ dcr VcrdlNlungsorgnnc

2 2.' (Mag^'n, ^-dl'i', Mi lz, N!>cn, Eingeweide l c )
^ ^ olnle M e d i c i n ,
3. ^ Abfülircn, ^llistiere, — ohuc Nuanttehmlicl,-
3 »> rcltt» und.^l'stcu - durch ei» uul'edcnklicheö
-^ ^ M l t t e l , welches seiueu filufzistfacheu Werth
d̂ ^ tn Medicinen erspart.
2 ^, l ^ ^ - ^ T ^ Weile,eAuökunfre'.theilt die klein,, nn.-

3' , ^ / " ^ v " ter diesen, Titel erschienene billige Schrift
n n m n zu nur V l,2 T f t r . v X r . ^ — - ^
T Vorixit!)!^ in ^aibach bei D g n V. A l t l N '
2. mazir st Ledor Namberg

Z, »379 (2)

Wohnungs-Anzeige.
I " der Polana-Vorstadt, Nr . 6ö, sind z w e i Wohliun-

gen zu 3 und 4 Zimmer», mit oder ohne Eixnchtung, nebst
^uche, E?pei,e, Kelle.,' und Stalluua auf 4 Pferde :c-, täalich
zu vermltthen, , » /
,. Herncr ist ebendaselbst ein großer Weinkeller mit sehr ge-
Wnacrvollem Weingeschirr, circa 400 österreichische Eimer hal-
tend, wle auch ein Gemüse- und großer Obstgarten, allenfalls
an einen Gartner, gegen sehr dillige Bedmanisse zu ve>lasse».

Endlich wird ebenda ein verrechnender Kellner aufgenom-
men. — Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungs-Comptoir.
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Z. «298. (2) Nr. «062.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird ve<

kannt gegeben:
Es sei über die Klage der Gertraud Ehemrou,

von Cevca Nr. 9«, wider Andreas Maroulh, Anton
Miheutz, Lucas Vmolle, Matthäus Kokail, Jacob
Gostischa vul^o Fortuna, Michael Ierina, Jacob
Terschar und Icrin Miheutz, dann deren allfälligcn
Nechtsnachfolgern, aber unbekannten Aufenthaltes,
wegen Verjährt- und Erloschenerklärung. dann
Löschungsgestattung llachstchendcr, auf ihrer im
Grulldbuche Loilsch sul) Rectif. Nr. l l9. Urb. Nr. 38
vorkommenden Vierlelhube hastenden Satzpostcn,
nämlicd:

I.des Schuldscheines vom >?., i l l lali. l8. April
1796, für Andreas Marouth, von Unterloitsch,
pr. 200 fi. L. W. ;

2. des Schuldscheines vom 8., >nt»b. 30. Juni »801,
sürAnt. Miheutz, von Unterloitsch, ob l 50 fi. L.W,;

I . des Versatzbriefes vom«. Mai , iiüak. «4. Juni
z802, für Lucas Smolle, von Cevca ob 300 fi
L. W. ;

4. des Urtheiles vom »6. August »802, oxeculiv,
iiNül,, 22. October »802, für Matthäus Kokail,
von Cevca, pr. 165 fi. 30 kr. L .W c, «. <:.;

ü. des Schuldscheines vom l9 April. imak. 5. Ma i
»808, für Jacob Gostischa v»I^ci Forluna, ob
703 fl. d. W. sammt 5 "/„ Zinsen;

6. des Schuldscheines vom 25. M.n, int»!, 8 Jul i
1803 für Lucas Smole, von Cevca, ob 225 f>.
L. W. sammt 5 " „ Zinse»;

?. dcs Schuldscheines vom 7. Juni, intal). 14. Ollo?
ber 1803, für Anton Miheutz, von Unterloitsch,
pr. ,00 fl. L. W ;

8. des Schuldscheines vom 10. Juni, im^b. 2N
September »806, für Michael Ierina, von Cevca,
pr 60 fi c. z. c ;

9. deß Schuldscheines vom 28, April nilgb. 19
October 18U7, für Michael Ierina, von Cevca,
pr. »N0 fi. c. 5. c.;

10. des Schuldscheines vom 8. Mai «807 für Jacob
Terschar, von U'itcrloitsch, pr. l60 fi. !̂. W. ;

I». des Schuldscheines vom 9, Juni »807, niluli
2 l . Ollober, für Ierni Mihcutz, von Brod,
pr. »00 fi. c z. c.;

l2 . des Schuldscheines vom 30. December I8 l l . in-
wb, ea6.'m für Anton Miheutz, von Unterloitsch,
pr. ,»0 ft. L. W.,

die Tagsatzung zur mähliche!, Verhandlung mit
dem Anhange deS §. 29 allg. G. O. auf den
7. December l. I . , Früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte
anberaumt, und die Geklagten wegen ihres unbc-
kannten Aufenthaltes Hrn. Anton Porre, von Unter
loitsch, als Cusgtnl- 2l! nctunl besttllt worden, mit
welchem die angebrachte Rechtssache verhandelt wer̂
den wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allsalliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem Anhange
verständiget, daß sie zur rechten Zeit selbst zu er>
scheinen, oder einen Sachwalter anher namhaft zu
machen, oder dem bestellten Curator ihre Behelfe
mitzutheilen, und überhaupt oidnungsmäßig einzu-
schreiten haben; widngens sick dicselblN die Folgen
ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben.

K. k. Bezirksgericht Planina am »2, Jul i »853,
Der k. k. Bezirksrichter:

Gertscher.

g. l200. (2) Nr. 5459.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben:

Es sei über rie Klage der Ursula Leskouz, von
Hotederschitz Nr. »0, wegen verjährt, und Erloschen'
erklärung nachstehender, auf ihrer, im Grundbuch»'
Loitsch 5uli »liectif. Nr. 528. Urb. Nr. »94 vorkom-
menden Satze, nämlich:
l.des zu Gunsten der Apollonia Slade ob des Le

bensunterhaltes und der Wohnung, >ür Ierni und
Ursula Slabe ob der Entfettigung ä pr. 95 fl,
38 kr., haftenden Heirathsvertrages vom 25,
Jänner »809, nituli. 25. October »8»7;

2 des für Andreas Krischaj, von Hotederschitz, baf.
tenden Schuldscheines vom 3 l . October l 82 l ,
»n^d. 29. November <82l, ob »85 fi ;

3> des für Agathe Slade seit 3. December »82,,
haftenden Urtheiles vom 30. September 182«,

.ob »53 fi. c. z. ^
d»e Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung auf
d tn .7 . December l. I , Frül) 9 Ul>r, vor diesem
Gerichte mit dem Anhange des z 29 a, G. O. an-
beraumt, und den unbetannt wo befindlichen Ge-
klagten der Martin Merlak. von Hotederschiy. als
l>ll-2lul- «<l 2l,tü,n bestellt wovbcn. mit welchem
die angesucht? Rechtssache verhandelt werden wird

Dessen werden die Geklagten wegen allfäUigrr
eigener Wahrunq ikrcr Rechte mit dem Anhange
verständiget, daß sie entweder sellst zu erschnnm.
oder einen andern Sachwalter zu bestellen, oder
dem Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben,
und überhaupt ordnungsmäßig emzuschmten haben,

widrigens sich dieselben die Folgen ihrer Verab-
säumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 23. Juni »853
Der k. k. Nezirksrichtcr:

Gertscher.

Z. »30». (2) Nr. »947.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild be-
kannt gegeben, daß man über den Mathias Ketern,
uon Stermze, auch über die Ialire der Großjährig'
keit, wegen dessen Nichteignunc, zur Selbstbestimmung
und Selbstverwaltung deS Vermögens, die Vor-
mundschaft auf unbestimmte Zeit zu eerlä'ngern be?
funden habe.

K k. Bezirksgericht Planina am 28. Jul i »853.
Der k. t. ä^ükörichler:

Gertschcr.

Z. »330. (2) Nr. 6466.
E d i c t .

Von Seite des k, k, Bezirksgerichtes Stein in
Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß die in der
Executionssache der Theresia Rak geqen Andleas
Rak, pl'lo. 86 fi, mit dießgenchtlichsm Edictc vom
27. Jul i I. I . . Z. 5 »67, bewilligte, und au! den
28. September, 28. October und 28. November
anberaumte Feilbietung der, zu Homcz gelegenen
Mühle bis auf allfälligc Reassumirung sistirt wor-
den sei,

K. k Beziltsgerichl Etein am «, September »853.
Der' l. k. Bezilksrichler:

K o n s ch e g g.

^. »287. (2) Nr. 7777.
E d i c t

Von dem k k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es seien in der Exccutionssache des Joscf
Prennou, von Mä'ltnlZbach, geqen Jacob Louko,
von Zirkni'z. wegen dem Ersteren aus dem Urtheile
vom 24. September l8ä l . Z 7663, schuldigen
34s) fi. c. 5. c., in die erclutive Fcildictung der,
dem Letzteren gehörigen, im Grundbuchs Hallerstem
8l,l^ Nectif. Nr. 89. Urb. Nr. l<12 vorkommeuo.n.
in Mä'rtensbach liegenden, gerichtlich auf 8<>0 fi,
geschätzten Vi'stclhube qewilligct, lind zu dieftm
Ende seien drei Feilbielungstermme, aus den 6.
October, den 7. November und den 7. December
l I . jedeömal ^sl'ii) <> M,r, i i , der dießgerichtlichen
Amtskanzlei mit den, Ncis t̂ze nnneordnct würd.»,
daß diese Realität nur bei dem drittel, FcilbitNiiisss
termine auch unter dem Schätzmigswerlhe hintan
qeqel'en werden würde, dann daß die Licitanten
8N si. als Vadium zu erlegen haben.

Der Wrundbuchscrtralt. das Schähllngsp'l'to.-
coll und die Licitationsbedingnisse können täglich
Hieramts ,i'na,esehen werden.

K,k. Bezirksgericht Pl.ininl, am 26. August »853,
Der k, k. Bezirksrichter:

G e r t s ch e r.

Z. ,302. (2) Nr. 332«.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen der Ursula Colaritsch. nun
verehelichten Plcunik, vun Sel l , , in die Einleitung
deß Versahrens zur Todesclklärung des, von Sella
bei heil. Kreuz Haus Nr. 6 gebürtigen, bereits
seit 42 Jahren verschollenen Martin Colarilsch ge>
williget, und dem Vermißten Josef Schlügitsck
uon heil, Kreuz als Curator aufgestellt worden

Martin Colaritsch wird demnach aufgefordert,
binnen Einem Jahre, vom Tage der ersten Einschl.
tnng dieses Edictes in die Zeitungsblättcr an ge.-
rechnet, Hieramts so gewiß zu erscheinen, oder das
Gericht, oder den ernannten Curator von seinem
Leben und Aufenthaltsorte in Kenntniß zu setzen,
widrigens nach dieser Frist, ül'er neuerliches An^
suchen, zu seiner Todeserklärung würde geschrit.
ten werden

Landstraß am 24. August »853.

Z »303. (2 ) Nr, 3035.
E d i c t .

Von den, k, k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Butschar, von
St . Barthelmä. durch Hrn. Dr. Rosina, in die
executive Fcildietung der, d,m Anton Nottar, von
St . Barthelma gelwrigen, daselbst liegenden, und im
vormaligen Grundbuche der Pfarrgült St . Batthelmä
5i,K Urb. Nr. 38 vorkommenden, gerichtlich au!
860 fi geschätzten Hofstatt, wegen sckuldigsn 368 fi
55 kr. <-. ». c. gewilli'nel, ui,d es seien zu deren
Vorname drei Termine, aus den 3. October, 3
November und 3. December l. I . , jedesmal um
9 Uhr Vormittags, in der Gerichlskanzlei mit dem

angeordnet worden, daß dieselbe beider dritten Feil»
bietlmgslagsatzuna. auch unrcr de,n Schä'tzungswerthe
hintangegcben werden wüldc.

D^r Grundl'uchsextract, das Schatzuugsproto-
coll und die Licitationsbcdingnissc können täglich
hieramls eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Landstraß am 3. August
1853.

5 lW4, (2) Nr. 2858.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Landstrasi wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k, Verwaltungs'
amlrs Landssl'liß, in die executive Feilbietung der
dem Frcniz Zollarizh gehörigen, in Änil'le liegenden,
und im vormaligeii Grundduchc der Stiflsherrschaft
Landstraß 5i»l, Urb. Nr. 4l? vorklunmenotn, gericht̂
Il'ch auf 280 fi., bewerlheien Hallchubc, wegen aus
dein Urtheile ddo. 4. December »85l , Z. 3574,
schuldigen >3 fi, 27'/4 kr. c. 5. <-. gewilligel, und
es seien zu deren Vornahme drei Termine auf den
26. ^eptcmder, 2<i. Oetobcr und 26. November
l. I . , iedcsmal Früh 9 Uhr i i , !<,<-<» die Realität
mit dem ongeordnel worden, daß dieselbe bei der
dritten Ftilbietungslagsatzung auch unter dem Schäz-
zungswerthe liiittange^ebsn wlrden würde.

Der Grunobuchsertract, das Sct>atzll.,qsproto.
coll und lie Lilitalionsbedingnisse tonnen^ täglich
hieramts cinaesehe», werden.

K. k. Bczirks^ericht Landstraß am l8 Juli
»853,

6- »305. (2) Nr. 2855.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gemacht:

(ös sei über Ansuchen des k. k. Verwallungs'
aintks Landstrliß in die exelutive Frilbietung der, dem
All0r.as Sainan, uon Gmble, qedörigen, daselbst
liebenden, und im rorm^ligen Grnildl'uche der Pl^rr»
.quit S t Baithelmä 5>il̂  Urb '.!,r. l25 vorkoM'
nnnoen, gerichtlich auf 5 l 2 fi. geschätzten Gänzliche,
w.geu schniri^en 3l fi 57 tr, c. 5, c gewilligel.
und es seien zu deren Vornahme ore, Termine, auf
den 30. September, 3». October und 30. ^ioveM'
d.i l, I . , jcd.smal ^rüh 9 Uhr in !<»<:(. der '"ea.'
Iltät mit dem cingeordnct worden, daß dieselbe bet
t'cr dritten Feilbillimgst^satzmla. auch «"ter dem
^chähiingslmrllie wü>de l)int.,nge^cl)e" werden.

Der Grundl'llchö.'rtract, d.'s Schätzlülgsproto»
coU und die ^icitn!i»»i'bcding"iss<- tö'">e» hicraNlts
täglich eingesclien wridrn,

Landslraß am l8. Jul i »853.

Z. l307. (2) Nr, 2856.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte paudstiaß wild
bekannt gcm.icht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Vlrwältungs-
amtes t!andstraß in die executive Feiloietul'g der,
dem Anton Schwall, von Ostroa,, gehörigen, darbst
gelegenen und im vormaligen Gruncchuche der Stifts-
Herrschaft Landstraß 5l,li Urb. Nr. 225 vorkommen-
den, gerichtlich auf 230 ft. geschätzten Halbhude,
wegen schuldigen »7 fi. 52 '/4 kl. c >. c. gewilliget,
und es seien zu deren Vorm,l>me drei Termine, auf
den !<8. September, 28. October und 28 Novem--
ber l. I . , jedcsmal Früh um 9 Uhr n, loco der
Realität mit dem angeordnet wurden, daß dicselbe
bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch unter
dem Schätzunqswtlthe l!inlangeg,l)en werden würde.

Der Grundl'uch5erttact. das Schatzungsproto,
coll und die Licitatlonöl'cdilignisse können täglich
hicramts eingesehen werden.

landstraß am »8. Juli »853.

Z. «306. (3) Nr. 2854.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gcinacht:

Ev'sei üoer Ansuchen des k. k, Verwaltungs-
amteö Landstraß in die executive Feilbirtung der,
dem Josef Rangus, von Drama, gehörigen, daselbst
liegenden, und im vormaligen Grundbuche des Gutes
Seehof 5ul, Ulb. Nr. 34 vorkommenden, gerichtlich
auf 300 fi. geschätzten Halbhube, wegen schuldigen
55 fi, 29 "/4 kr. c. z c. gewilliget, und ,s seien z"
deren Vornahme drei Termine, auf den »9. Sep*
tember, 19 October und »9. November l, I , »e-'
desmal um 9 Uhr in !«<-« dcr Realität mit dew
.'ngeordnct worden, daß dieselbe bei der dritte«
Feiloietunsistaqsatzung auch unter dem Schätzung^
werthe hintangegeben werden wlirde.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungspnno»
coll und die Licitationsbedingnisse könne" tagl'̂ V
hieramls eingesehen werden.

Landstraß am 18. Jul i »853.


